
VERTRAUEN
Change - und langfristige Ziele:
Wir wollen gerne, dass Sie uns vertrauen! Dafür arbeiten wir.
Wir möchten, dass Sie zu 100% zufrieden sind! Nur dann sind wir auch zufrieden.
Was wir bieten werden: “Qualität made in Germany”.
Das alles auf der Basis sozialer, ökonomischer und ökologischer Zielsetzung - zusammen mit Partnern aus der
Wirtschaft und Öffentlichkeit - die uns unterstützen werden.

SOECOPLUS
DIY-Center UG (haftungsbeschränkt)
Wolfgang Bickel
Albert-Schweitzer-Str. 19
64668 Rimbach
Tel: 06253 860 515
bickelwolfgang@gmail.com

SOECOPLUS steht für soziale, ökologische und ökonomische Verantwortung

Konzept zur Gründung unseres DIY-Centers:

Wie lässt sich Inklusion und Teilhabe fördern?
Wie kann man am ehesten vermitteln, dass Buntheit und Vielfalt Bereicherungen sind und somit Vorurteilen vorbeugen?
Wie macht man klar, dass Menschen mit Förderbedarfe mehr können, als das existierende Meinungsbild erkennen
lässt. Bitte lesen Sie unser Konzept und den 10 Punkte-Plan.

Für mich ist Integration und Inklusion nicht nur eine Vision, denn ich habe bereits ein passendes Projekt entwickelt.
Und ich bin davon überzeugt, dass Themen wie Integration, Inklusion, Buntheit und Vielfalt positiver besetzt werden
müssen als dies bisher der Fall ist. Auch weil es den Anforderungen in der Zukunft gerecht wird.

Um hier einen Beitrag zu leisten, möchte ich mit Engagement für Integration, Inklusion und Anderssein, helfen, dass
diese Themen eine positivere Beachtung finden. Mein Buch „Wenn Hilfsbereitschaft zum Albtraum wird“ ist meine
wahre Geschichte zum Thema Engagement für Integration: Was bedeutet eigentlich Integration? Warum bereichert
sie unser Leben? Und welche Aktivitäten können für mehr Buntheit und Vielfalt beitragen?

Genau dies habe ich Anfang der 1990er Jahre in einer intensiven Zusammenarbeit mit behinderten Menschen, deren
Gruppenleitern und dem Management einer Gemeindediakonie verdeutlicht. Für mich begann ein spannendes
Abenteuer. Aus dem Nichts und gegen alle Vernunft stürzte ich mich in eine Gemeinsamkeit mit Menschen, die unter
dem Schirm des Behütet seins lebten und die ich zur wirtschaftlich verwertbaren Leistung heranführen wollte. Ein
Vorhaben, das dem Zeitgeist widersprach, weil es einfach keine Vorbilder gab. Jeder Schritt war Neuland. Es war
deshalb unglaublich schwer, die Menschen von meinem Weg zur Integration zu überzeugen. Obwohl ich den Weg
in die Realität bereits sichtbar begangen hatte, fehlte den Mitstreitern die Fähigkeit und die Loyalität, den Weg zu
Ende zu gehen. Für mich und meine Familie wurde es der Beginn einer furchtbaren Niederlage. Der Weg in die
Integration wurde für mich zum Weg in ein wirtschaftliches und gesellschaftliches Desaster. Doch es gibt immer einen
Ausweg.

Was sind die Ziele und wer die Zielgruppe?
Neue Wege aufzeigen und umsetzen, Werte vermitteln - das ist die Idee hinter dem DIY-Center. Es sind Werte, mit
denen wir es schaffen können, dass, unabhängig von Aussehen, Religion oder Nationalität, ein friedlicheres Miteinander
ermöglicht wird. Der Verbund Offene Werkstätten ist ein zukunftsweisendes Projekt, das eindrucksvoll Anderssein
und Buntheit zum Thema macht - und doch wir brauchen mehr davon! Der fortgesetzten Hetze gegen Menschen,
die andere Wurzeln haben, will ich eine andere, positivere Sicht- und Handlungsweise gegenüber stellen. Nicht mit
dem moralischen Zeigefinger, sondern mit Aktivitäten, die zum ‘Mitmachen und Selbermachen’ motivieren und die
Buntheit, Vielfalt und Anderssein in einem vorurteilsfreien Licht zeigen. Ob eigene Kinder oder nicht – all jene, die
den Spirit hinter diesem gemeinnützigen Projekt für gut befinden, sind aufgerufen mitzumachen und zu helfen, damit
der Ort des Zusammenfindens realisiert werden kann.
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Warum sollte jemand das Projekt unterstützen?
Wer selber Freunde oder Familie mit anderen Wurzeln oder mit Förderbedarf hat, der weiß, wie wichtig Toleranz,
Offenheit und Hilfsbereitschaft der Umwelt sind. Und wie schwer es ist, diese Werte mitunter konkret zu vermitteln.
Spezielle Projekte zur Zusammenarbeit, und auch Bücher, können hier einen wertvollen Beitrag leisten. Auf diese
Weise können sie dabei mitwirken, einen gesellschaftlichen Wandel anzuschieben: Wenn wir Gesellschaft verändern
wollen, brauchen wir die Mithilfe aller Kräfte der Gesellschaft, die diese Werte vorleben und Kinder, die diese
Veränderung auch weiter tragen. In diesem Falle geht es um den Spirit der Vielfalt. Auch der DIY-Center wird vielfältig
und bunt und setzt sich aus unzähligen Individuen zusammen. Daher wäre es wunderbar, viele Interessenten als Fan
und Unterstützer begrüßen zu können. Machen Sie mit und lassen Sie uns zeigen, dass die Welt bunt ist!

Ablauf der Startphase
1. Systematische Ideen-Entwicklung

• Brainstorming
• Wege zur gelebten Innovationskultur

Wir können in interdisziplinären Teams innovatives Denken etablieren und gleichzeitig ein besseren Verständnis für
Kunden und deren Bedürfnisse entwickeln.
Design ist für uns eine Innovationsmethode und gleichzeitig eine neue Management-Philosophie. Doch was verbirgt
sich dahinter? Zukunftsweisendes Design ist zunächst erfinderisches Denken in interdisziplinären Teams mit klarer
Kundenfokussierung. Das Ziel ist, nicht nur neue Ideen zu finden, sondern auch Problemstellungen zu lösen. Dabei
geht es auch um Kundenbedürfnisse, die vom Markt noch nicht bedient werden.

Wir sprechen von bezahlbarem Design.
Bei dieser Aussprache beachten wir, dass der Begriff "bezahlbares Design" nur relativ ist. Bei uns wird auch über
bezahlbares Design gesprochen, wenn die Langlebigkeit eines Produktes beachtet wird. In manchen Fällen entscheiden
wir uns dafür, etwas hochwertigere, somit teurere Materialien bei der Produktion zu verwenden, um so die Langlebigkeit
der Produkte zu erhöhen. Wenn die Langlebigkeit eines Produktes garantiert wird, bedeutet dies letztendlich längere
Lebenszyklen, somit längerer Nutzen. Wer bei uns mitmacht, kann einige Euros sparen und trotzdessen das neueste
Design und beste Qualität für seine Wohnung schaffen.
In viele weiteren Bereichen können wir Aktivitäten anbieten, so z.B. für die Herstellung vonTischplatten für Gewerbe
und Privatkunden.

2. Konstruktion eines neuen Systemmöbel-Programms
Möbel selbermachen schafft den Anreiz, damit Menschen das Projekt annehmen und es fördern. Denn Systemmöbel
sind neu und erfüllen jeden mit Stolz, wenn er darauf verweisen kann, dass er dies selbst gemacht hat. Wir wollen
innovatives und bezahlbares Design für Menschen. Wir wollen effektive Lösungen für Living & Office - unser Ziel.

Links für viele weitere Selbermachen-Projekte
siehe> http://www.diy-center.de/oxid.php/sid/23dd8482f13ae2f30c17b532e6bd9385/cl/links http://onlinestreet.de/

Marketing & PR
3. Mit erster Konstruktion und Mehrwert in die Öffentlichkeit
Mit Hilfe eines Flyers, den wir z.B. der AKTUELLE in Rimbach oder WNOZ beifügen, Infoabenden, Lesungen etc.
werden wir das Vorhaben bekannt machen. Der Flyer zeigt Möbel und individuelle Varianten, er weist auf den Sinn
des Vorhabens hin und zeigt den Weg zur erklärenden Website.

Die Öffentlichkeit gewinnen.
Das Projekt lebt und wächst auch von permanenter Öffentlichkeit und Sponsoring. Alle Partner werden durch uns
dauerhafte Öffentlichkeit erhalten. Wir benötigen “Mitmacher und Spender” (Sach- & finanzielle Spenden) zur
Realisierung und für den für den Gründungsverein.

4. Website erstellen
Dann muss eine Website des Vertrauens aufgebaut werden. (Beispiel http:soecoplus.jimdo.com)
Die Menschen müssen erkennen, dass hier nicht Absichten sondern Aktionen dahinterstehen. Sie müssen Vertrauen
in Kompetenz und Sicherheit haben. Deshalb muss deutlich werden, dass für unsere Umwelt- und soziale Ziele
gerantiert wird, was gesagt und geschrieben wird. So zeigt unser Vorhaben eine moderne Form des freiwilligen
Engagements. Dies fordert Eigenverantwortung und Flexibilität und bietet die Zusammenarbeit zwischen unterschiedlichen
Disziplinen, Alters- und Interessengruppen. Es bildet ein festes Fundament für Initiativen, die bedürfnisorientierte
Angebote mit überschaubaren Rahmenbedingungen machen.
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Der DIY-Center bietet Transparenz, Sicherheit und Vertrauen.

5. Eine Startfinanzierung ist erforderlich.
Für die Startphase ist eine relativ geringe Startfinanzierung erforderlich. Nach erfolgreichem Start wollen wir die
weitere Finanzierung sichern.

Zu Beginn sind eher kleine Schritte zu erwarten.
Dem Kreis und den Gemeinden möchte ich ein Beschäftigungsprogramm für Flüchtlinge anbieten. Alle Seiten können
davon provitieren.

6. Gründung eines Vereins
Die nach der Veröffentlichung gewonnenen Interessenten zur Gründung des Vereins berufen. Dann die Gründungs-
versammlung und Satzung verabschieden. Danach den Verbund Offene Werkstätten um Förderung ansprechen.

7. Errichtung des DIY-Center UG(haftungsbeschränkt)
Selbermachen eröffnet Chancen. Schon der Gedanke des ‘Selbermachens’ eröffnet Chancen, sich vom Diktat der
Industrie zu befreien und Menschen unterschiedlichsten Unterstützungsbedarfs in inklusive Beschäftigung einzubinden.
Der Konsument wird zum Produzenten. Im DIY-CENTER wird gezeigt, wie die industrielle Produktion der Zukunft
aussehen kann. Es sind einfache Vorbereitungen, um sich den Anforderungen an die Arbeitsplätze zu nähern. In
einer zunehmend virtuell erlebten Welt ist es besonders wichtig, dass Dinge angefasst werden, dass sie gestaltet
und geformt werden, dass Ausdehnung, Gewicht und unterschiedliches Material erfahrbar werden. Die Forderung
nach einem Ausgleich von Kopf und Hand, Abstraktion und konkreter Wahrnehmung wird zwar immer wieder erhoben,
es fehlt aber ein Umfeld, in dem diese Ideen erprobt werden können. Das gilt nicht zuletzt auch für Menschen mit
Förderbedarf, die nur begrenzte Möglichkeiten haben, sich einer Sache mit voller Hingabe und voller Begeisterung
zu widmen. Eine offene Werkstatt soll einen solchen Raum bieten, wo sie ihre kreativen Kräfte voll ausleben können.
Und wo sie fachliche Unterstützung erhalten. Aber es muss auch Sinn machen und sich den Forderungen der
Unternehmen anpassen. Allgemeine Ziele Das Projekt unseres DIY-CENTERS soll Menschen helfen, nachhaltiger
zu leben. Es soll zum Denken über das eigene Handeln anregen. Die verschiedenen alternativen Möglichkeiten der
eigenen Lebensgestaltung aufzeigen. Soziale Aspekte, Ökologie und Ökonomie, aber auch Spass, Gemeinschaft
und persönliche Entwicklung stehen im Vordergrund.

Was/wie erreicht man das im DIY-CENTER?
1. Dinge selber herstellen.
- Nachhaltigkeit sichern und dabei einen persönlichen Bezug herstellen,
- Nachhaltigkeit ist verantwortungsbewusstes Handeln,
- Abkehr von der Wegwerfgesellschaft,
- verantwortungsvoll handeln und den Mehrwert schätzen.

2. Produkte/Ergebnisse reparieren und dabei die Nutzungsdauer verlängern.
- dadurch Müll vermeiden und Herstellungskosten mindern.

3. Dinge gemeinsam machen und dabei lernen, dass man für die Gemeinschaft einen wichtigen Beitrag 
    leisten kann.

4. Selbermachen und die Dinge (Ergebnisse/Produkte) gemeinsam nutzen.
- Hochwertigkeit sichern - statt billig kaufen.

5. Entdecken, dass nicht jeder alles selbst benötigt.
- so z.B. auch Werkzeuge und Maschinen.

6. Ideen kreieren, testen und eigene Fähigkeiten entdecken - und weiter entwickeln.
- dies stärkt das Selbstbewusstsein und verleiht Sicherheit.

Miteinander bewegt mehr.
Wir wollen, dass Menschen, gleich welcher Leistungsfähigkeit, welcher Nation, welcher Religion, ihr Leben selbständiger,
freier und nachhaltiger gestalten können. Dazu wollen wir Kurse anbieten, Maschinen und Werkzeuge auf Mietbasis
zur Verfügung stellen.

NACHHALTIGKEIT

WERTEORIENTIERUNG

MEHRWERT

VERTRAUEN

ERFOLG
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8. Werkstatt-Ausrüstungsbedarf (Beispiele im Anhang Seite 6 und 7)
Gemietet werden können folgende Geräte und Maschinen (Beschaffung nach Bedarf):

Metallwerkstatt-Ausrüstungsbedarf
• Metallbandsäge
• Abkantbank
• Schweißausrüstung und -zubehör
• Schweißabsaugung
• Arbeitsschutzausstattung (Hitzeschutzkleidung, Kopfschirme, Handschuhe)
• Nietzange
• Rohrbiege
• großer Kompressor
• Schleifbock
• Metallkappsäge
• große Drehbank
• Ständerbohrmaschine
• stabile Werkbank
• Schmelztiegel
• Material (Vierkant-, Rohr-, Flachstahl) •Handwerkzeug (alles außer Schraubenschlüsseln)

Holzwerkstatt-Ausrüstungsbedarf
• Tischkreissäge
• Bandsäge
• Dekupiersäge
• Stichsäge
• Tellerschleifer
• Bandschleifer
• Elektro-Hobel
• Oberfräse
• Flachdübelfräse
• Diverse Handwerkzeuge
Auch in anderen Fachbereichen sollen bei Bedarf Maschinen beschafft werden.

10. Anlernen - Ausbilden - Fortbilden
Kreativität ist keine Eigenschaft, die nicht nur besonders begabte Menschen oder Künstler erreichen können, sondern
eine Haltung, die durch Förderung jeder Mensch erreichen kann.
“Erziehung zur Kreativität ist gleichbedeutend mit der Erziehung zum Leben.“ (Erich Fromm)

In Zusammenarbeit mit Unternehmen des Kreis Bergstrasse will der Verein die Aufgabe übernehmen, Menschen mit
Förderbedarf (Behinderte, Langzeitarbeitslose, Flüchtlinge) darauf vorzubereiten, dass sie die Fähigkeiten erreichen,
im Arbeitsmarkt einen Arbeitsplatz ausfüllen zu können. Dies wird in den nächsten Jahren zunehmend immer wichtiger
werden.

Desweiteren soll in unterschiedlichsten Fachbereichen wie Metall, Holz, Elektro, Textil, Farben, 3D-Druck, Siebdruck,
Lasercuter, Papier und Computer der erforderliche Raum, Material und Maschinen als Mietservice zur Verfügung
gestellt werden.

Selbständigkeit unter dem Dach - SOECOPLUS
Die Menschen brauchen Visionen - und Menschen wollen auch wissen, wofür sie sich anstrengen. Es gilt vielen die
Angst zu nehmen und Mut zu machen, um so den Eigenantrieb zu steigern. “Denn ohne Eigeninteresse keine
Eigendynamik. Und ohne Eigendynamik keine dauerhafte Wachstumsbemühungen”.

Wir wollen motivierte Menschen in Arbeit bringen.
Der dauerhafte Erfolg einer selbständigen Tätigkeit hängt von vielen Faktoren ab. Angefangen bei der Geschäftsidee
und der Finanzierung des Gründungsvorhabens über die erfolgreiche Präsentation des Unternehmens bis hin zur
Kundengewinnung und -betreuung. Wenige der vielen Mio. Arbeitslosen haben hier das nötige Gespür, das Verständnis
und das Können für erfolgreiche Geschäftsführung und das Durchstehvermögen bei Belastungen, um frei, und nur
auf die eigene Leistung konzentriert, eine eigenbestimmte Tätigkeit anzugehen und auszubauen. Aber die meisten
Arbeitssuchenden sind natürlich motiviert, wenn sie nicht den Zwängen ausgesetzt sind, die sie in eine ungeliebte
und nicht ausbaufähige Position pressen.
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Das Vorhaben soll durch folgende Tätigkeiten erreicht werden:
A) Durch die Entwicklung, Erprobung und Etablierung von Konzepten und Angeboten zur technischen,
kunsthandwerklichen, und sozialen Bildung jenseits konventioneller Berufsausbildung im Sinne der Selbstbefähigung
von Menschen. Deren Lebensumfeld, Dinge des täglichen Bedarfs oder von Interesse in Eigenarbeit und in Eigenregie
zu erschaffen oder instand zu halten.

B) Durch die Förderung von Angeboten, die zur Bewahrung und Entfaltung technischer, kunsthandwerklicher, kultureller
und sozialer Fähigkeiten dienen und die Weitergabe von Wissen und Fertigkeiten an Menschen ungeachtet ihres
Alters, Herkunft, Geschlechts oder kultureller Orientierung im Sinne gemeinschaftlicher und gegenseitiger Unterstützung
zu selbstbestimmter Bildung, erlauben.

Wir bieten Hilfe zur Selbsthilfe.
Unser grafisches Symbol steht für unsere Ziele, für Change und soziale Verantwortung.

Wolfgang Bickel

Initiator - SOECOPLUS

DIY-Center UG (haftungsbeschränkt)
Wolfgang Bickel
Albert-Schweitzer-Str. 19
64668 Rimbach
Tel: 06253 860 515
bickelwolfgang@gmail.com

SOECOPLUS steht für soziale, ökologische und ökonomische Verantwortung
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Beispiel von Verleih-Werkzeugen, die sukzessive beschafft
werden sollten:
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Weitere Beispiele von Verleih-Werkzeugen, die sukzessive
beschafft werden sollten:
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